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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 13. Mai 1955 

6 — 65304 — 1399/55 II 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Vierunddreißigsten Verordnung 
über Zollsatzänderungen (Brauereiauslaufpech) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Dr. h. c. Blücher 


Druck: Bonner Universltäts-Budidruckerel, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20 Telefon 3551 



Entwiarf einer Vierunddreißigsten Verordnung 

Über Zollsatzänderungen (Brauereiauslaufpech) 

Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetz- 
bl. I S. 527) verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stel- 
lungnahme gegeben worden ist, mit Zustim- 
mung des Bundestages: 

§ 1 

Die Zollsätze des Zolltarifs für die nach- 
stehend bezeichneten Waren werden bis auf 
weiteres wie folgt geändert: 


Nr. 


1 


2 




Nachrichtlich: 


Neuer 

Bisheriger 

Bezeichnung der Waren 

Zollsatz 

Zollsatz 

Vo des 

®/o des 


Wertes 

Wertes 


aus 38 13 

j 

Brauereiauslaufpech auf der Grundlage von 
Kolophonium mit Zusatz von Paraffin und 
Mineralöl, mit einer Viskosität von mehr als 

2,3 bei 170"^ C im Engler’schen Viskosimeter 



; 38 26 

gemessen 

aus B - Akkumulatorenmassen auf der Grund- 
lage von: 

frei 

10 

V 8 

i 

' 

1 Nickeloxyd 

frei 

30 


Cadmiumoxyd 

10 

30 


§ 2 

Diese Rechtsverordnung gilt nach Maß- 
gabe des § 12 Abs. 1 des Dritten Überleitungs- 
gesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
bl. I S. 1) audi im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am zehnten Tage 
nach ihrer Verkündung in Kraft. 


2 


Begründung 


Zu § 1 Nr. 1 

Brauereiauslaufpech ist untauglich geworde- 
nes Brauerpech, das beim Entpichen von Bier- 
fässern anfällt. Die Hersteller von Brauer- 
pech werden von ihren ausländischen Abneh- 
mern genötigt, angesammeltes Altpech bei der 
Lieferung von Brauerpech zurüd^zunehmeii. 
Die Verwendungsmöglichkeiten für Altpech 
sind gering. Es dient als Rohstoff für Feuer- 
anzünder, Vergußmassen, Isoliermittel usw. 
Ein Zollschutzbedürfnis besteht nicht. Aus 
diesen wirtschaftlichen Gründen sieht der vor- 
liegende Entwurf für Brauereiauslaufpech 
Zollfreiheit vor. 

Zu § 1 Nr. 2 

In Akkumulatoren wird durch chemische Um- 
wandlung von wirksamen Bestandteilen elek- 
trische Energie gespeichert. Im Stahl-Akku- 
mulator sind wirksame Bestandteile die „ak- 
tiven Massen", die in fein gelochten Taschen 
aus vernickeltem Stahlblech ruhen. Man 


unterscheidet positive und negative Massen. 
Die positive Masse (auf der Grundlage von 
Nickeloxyd) war bisher zollfrei; die negative 
Masse (auf der Grundlage von Cadmium- 
oxyd) wurde bisher mit einem Zollsatz von 
10 Vo verzollt. Neuerlich haben chemische 
Untersuchungen ergeben, daß beide Massen 
nach der Tarifnummer 3826 Abs. B mit einem 
Wertzoll von 30 ®/o belastet sind. 

Soweit die aktiven Massen von den Akku- 
mulatorenwerken nicht selbst hergestellt 
werden, ist ihr Bezug aus dem Auslande un- 
vermeidlich. Die Zuweisung der aktiven Mas- 
sen zur Tarifnummer 3826 Abs. B bringt 
eine wirtschaftlich nicht gerechtfertigte Er- 
höhung der Zollbelastung mit sich und bedeu- 
tet eine erhebliche Verteuerung der Herstel- 
lungskosten von Akkumulatoren. Der vorlie- 
gende Entwurf bezweckt deshalb, die bis- 
herige Zollbelastung für Akkumulatorenmas- 
sen auch nach der Zuweisung zur Tarifnum- 
mer 3826 Abs. B beizubehalten. 
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